
  

Überlegungen zur Planung eines Auslandsaufenthaltes  

Wann ist der “beste” Zeitpunkt?  

Einen “besten” Zeitpunkt gibt es nicht. Er variiert mit den individuellen sozialen und fachlichen Kompetenzen. Die einen sind 

bereits in Jahrgang 9 selbstverantwortlich und stark genug um den Schritt ins Ausland zu meistern. Andere sind selbst nach Klasse 

10 noch nicht so weit, dass sie sich einen Auslandsaufenthalt zutrauen. Entscheidend ist, dass man selber diesen Schritt will. Bei 

Zweifeln sollte der Auslandsbesuch lieber auf die Zeit nach dem Abitur verschoben werden.  

Grundsätzliche Überlegungen:  

Jahrgang 9:   

Schulisch gesehen verpasst man noch nicht so viel im Vergleich zu Jahrgang 10. Man hat bis zur Studienstufe genügend Zeit, den 

verpassten Stoff nachzuholen. Allerdings ist man noch recht jung, daher ist ein Auslandsaufenthalt im 1.HJ noch nicht möglich. Im 

2.HJ verpasst man die wichtige Chance des Betriebspraktikums. Des Weiteren kann man ggf. den Anschluss in der 2. Fremdsprache 

verlieren, wenn diese in der Auslandsschule nicht angeboten wird. Generell ist ein Auslandsaufenthalt in Klasse 9 nur in 

Ausnahmefällen möglich.  

Jahrgang 10, 1. Halbjahr:  

Man verpasst hier die Informationsveranstaltungen zur Oberstufe und den Profilen statt. Auch die Wahlen werden durchgeführt. 

Es ist sehr wichtig, dass man vorher Kontakt zur Abteilungsleitung der Oberstufe aufnimmt und klärt, wie die Wahlen laufen 

können. 

Jahrgang 10, 2. Halbjahr:  

Wenn man im zweiten HJ geht, bekommt man kein Jahreszeugnis für Klasse 10 und damit auch nicht den mittleren Schulabschluss. 

Diesen erwirbt man dann erst in Jahrgang 11 mit einem ausreichenden Notenbild. Für alle Lateinlernenden bedeutet das 

außerdem, dass man NICHT das Latinum bekommt. Dieses kann dann höchstens noch mit einer externen Prüfung erworben 

werden, die recht anspruchsvoll ist.  

Außerdem wird in 10/ 2 bereits in einigen Fächern Oberstufenstoff vermittelt und es ist eine Fokussierung auf die Methoden der 

Studienstufe vorgesehen. Das ist nicht zu unterschätzen! 

Verzicht auf Jahrgang 10:  

Ein direkter Einstieg in die Studienstufe wird nur für sehr gute Schüler:innen gewährt, da insbesondere in Mathematik und den 

Naturwissenschaften viel Stoff nachgeholt werden muss. Die Schule im Ausland sollte ein hohes Niveau haben. Als Richtwert für 

einen direkten Übergang gilt ein erreichter Notendurchschnitt von mindestens 2,5 in den Fächern Deutsch, Mathematik, Englisch 

und der zweiten Fremdsprache.  

Gap year nach Jahrgang 10: 

Beste Idee! Mit dem mittleren Schulabschluss in der Tasche kann man ganz entspannt ins Ausland reisen und die Zeit genießen. 

Nachteil: Man verlässt seinen Jahrgang und beginnt die Studienstufe mit dem Jahrgang darunter. Aber das schafft man! 
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